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fur Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

Deutſchland.
Naumburg, d. 6. Juli. Mit dem 1. d. M. iſt

das neu organiſirte Königl. Land und Stadtgericht
zu Merſeburg mit den Gerichtskommiſſionen zu
Lutzen, Lauchſtädt und Schkeuditz in Wirk-
ſamkeit getreten, wogegen die bisherigen Gerichtsaäm-
ter Stadt und Landbezirks Merſeburg, Lützen, Lauch-
ſtadt, Schaafſtadt und Schkeuditz aufgehoben wor-
den. Jn Schaafſtädt werden jedoch monatliche Ge
richtstage durch die Gerichtskommiſſion zu Lauchſtädt
abgehalten werden.

Niederlande.
Rotterdam, d. 1. Juli. Geſtern Abends ſind

JJ. KK. HH. die Prinzeſſin von Beira,
Schwägerin des Don Karlos, und die drei Soöhne
dieſes Furſten, die Jnfanten Karl, der den Titel
Prinz von Aſturien fuhrt, Johann und Ferdi-
nand, nebſt ihrem Gefolge am Bord des Dampfſchif
fes „Pluto“ aus England hier eingetroffen. Dieſe
bohen Perſonen w,rden bis zum 3. d. hier verweilen
und dann ihre Reiſe uber Mainz nach Rom fortſetzen-

Großbritannien und Jrland
London, d. 1. Juli. Die heutige Times

ſagt Ein Korreſpondent berichtet uns, daß er geſtern
einen Theil der auf der Jsle of Dogs zur Theilnahme
an der ſpaniſchen Expedition verſammelten Soldaten
geſehen hat. Jhr Aeußeres war im höchſten Grade
jämmerlich. Wie kann man auch glauben, daß ſich
andere Jndividuen, als ſolche, die dem Hungertode
nahe ſind, für einen Dienſt anwerben laſſen ſollten,
der nichts als Norh und Plage verſpricht! Selbſt die
beſten Soldaten der engliſchen Armee würden langer
Uebung bedürfen, um zur Kriegführung in Gebirgen

cher Leute, die undisziplinirt, unerfahren, durch Ent
behrungen ſchon geſchwacht ſind, und weiter nichts
aufzuweiſen haben als was alle Englander beſitzen,
ein muthiges Herz Aber auch die muthigſten Herzen
bedürfen einiger Ausſicht auf Erfolg und können phy
ſiſche Unmoglichkeiten nicht beſiegen.

Wir haben Zeitungen vom Vorgebirge der
guten Hoffnung bis zum 15. April erhalten.
Sie melden zwar von einem ſehr glücklichen Angriff
auf die Kaffern, indeß ſcheint es doch, daß, wenn die
Jnſurgenten auf einem Punkte geſchlagen werden, ſie
ſofort auf einem anderen in größerer Macht wieder er-
ſcheinen wie gewöhnlich rauben und plundern und kei
nen Pardon geben. Der Kampf ſchien daher nichts
weniger als ſeinem Ende nahe zu ſein er wird als der
furchterlichſte Krieg beſchrieben, der je von der Kolonie
mit dieſen Barbaren geführt worden.

Frankreich.Paris, d. 2. Juli. Der Prafekt des Seinede
partement, Graf Rambuteau, hat Folgendes bekannt
gemacht „Da die Fremdenlegion beſtimmt iſt, nach
Spanien überzugehen (de passer en Espagne), ſo
hat der Kriegsminiſter entſchieden, daß alle Franzo-
ſen, welche beabſichtigen, ſich dahin zu begeben, um
die konſtitutionelle Sache zu unterſtutzen, ausnahms
weiſe und ohne weitere Ermachtigung von ſeiner Seite
unter der beſagten Legion Engagement nehmen koön-
nen, wenn ſie im übrigen die Bedingungen des Alters
und der nöthigen Eigenſchaften erfüllen, welche durch
die Ordonnanz vom 10. März 1831 vorgeſchrieben
ſind. Die Dienſteintrittsakten werden von den Un
ter Militair Jntendanten ausgefertigt; die jungen
Leute, welche ſich engagiren laſſen wollen, haben ſich
bei der MilitairJntendanz in der Straße Verneuil zu
melden,“
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fur Frankreich, gehen morgen nach Algier ab, um zur
Einſchiffung der Fremdenlegion mitzuwirken.
franzöſiſche Kommiſſär, Hr. Delarue, iſt einer der
Adjutanten des Marſchall Maiſon.

Die „Deébats“ geben ſich die Muühe, Beſorgniſſe
zu zerſtreuen, die in Folge einiger Londoner Journal-
artikel uber vorgebliche Bewegungen der ruſſiſchen
Streitkräfte aufgekommen waren. Die „Deébats“
meinen, die ruſſiſche Flotte im ſchwarzen Meere ma
che nur Uebungsevolutionen man thue wohl, ſie zu
beobachten durfe aber keine allzu große Wichtigkeit
darauf legen.

Die Linienſchiffe „Neſtor“, „Duquesne“ und
„Triton“ ſind am 30. Juni von Toulon nach Algier
abgeſegelt.

Spanien.Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 1. Juli,
2 Uhr. Der Kommandant der „Sappho“ macht fol
gende Meldung Am 29. Juni vertheidigte ſich
Bilbao noch. General Lahera, der an Valdez
Stelle getreten iſt, marſchirt auf Bilbao zu, das jetzt
keine Gefahr mehr lauft.

Man erklart ſich die letzten Vorgänge auf dem
Kriegsſchauplatz aus einer Krankheit des General
Valdez. Wahrend die Karliſten ſich vor Bilbao
lagerten, war Valdez 14 Tage lang zu Puenta Larra
in ſehr mißlichen Geſundheitsumſtanden kaum herge

ſtellt, ruckte er mit 15,000 Mann in der Richtung
nach Ordunna vor, das noch acht Stunden von
Bilbao iſt unterwegs ſoll er abermals krank gewor-
den und dadurch genöthigt worden ſein, die Truppen
Halt machen zu laſſen, bis endlich General La Her a
angekommen, dem er den Oberbefehl abgetreten.

Der bei Don Karlos angeſtellte Baron de Los
Valles ſagt in einem Schreiben uber den Tod Zu
malacarregu's: Die koönigliche Armee von Na
varra hat einen großen Verluſt erlitten; Zumalacar-
reguy iſt vor Bilbao gefallen, das im Begriff ſtand,

ſich ſeinen Waffen zu ergeben. Durch eine Flinten-
kugel in einem Handgemenge zwiſchen Belagerern und
Belagerten verwundet, uüberlebte er nur wenige Tage
die grauſamen Schmerzen eines Starrkrampffiebers,
das in jenem Lande ſtets tödtlich iſt, vorzuglich bei der
hohen Aufregung in den Lagern und Kampfen. Sein
Tod wurde von jedem Soldaten beneidet werden: er
ſtarb, beweint von ſeinem König, das edle Bedauern
ſeiner ganzen Armee, die Achtung ſeiner Feinde und
die Bewunderung Europa's in ſein Grab mitnehmend.
Der Tod Zumalacarreguy's iſt eines der traurigſten
Ereigniſſe, welche die Sache des Don Karlos treffen
konnten.

Die drei erſten Bataillone von Navarra, die zwei
Schwadronen von Biskaya und das 2te Bataillon
von Alava griffen zwei Batterien an, welche die Chri-
ſtinos auf zwei Hugeln errichtet hatten, welche das
Stadtviertel Achuri von Bilbao beherrſchen und nur
eine halbe Flintenſchußweite davon entfernt ſind. Die
Karliſten bemächtigten ſich derſelben und machten 32
Artilleriſten und 60 Soldaten gefangen. Die Karlj
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Zwei Kommiſſare einer fur Spanien, der andere ſten drangen hierauf in alle Häuſer dieſes Stadttheils
und feuerten daraus. Bei dieſem Anlaſſe näherte ſich
Zumalacarreguy dem Feinde ſo ſehr, daß er ver
wundet wurde. Dies war ein ſehr unnöthiges Wag-
ſtuck von Seite eines Obergenerals. Man brachte Zu-
malacarreguy nach ſeinem Geburtsorte, nach Ormai
ſteguy.

Griechenland.Athen, d. 6. Juni. Heute endigen ſich die Feier
lichkeiten der Thronbeſteigung Sr. Maj., deren kurze
und getreue Schilderung in Nachſtehendem enthalten
iſt: Sowohl in der zum Palais Sr. Maj. führenden
Straße als in den andern neugeſchaffenen Hauptſtra-
ßen wurden Triumphboögen aufgerichtet, und einer der
ſelben in der Nähe der Hauptkirche mit paſſenden Jn
ſchriften ausgeſtattet. Das Volk hatte ſich in ſicht-
licher Freude um das Palais und die nahegelegenen
Straßen zu vielen tauſend Köpfen verſammelt, und
harrte in froher Ungeduld des Augenblicks, wo Seine
Majeſtät der König aus ſeinem Palais in die Kirche
St. Jrene Sich begeben würden. Ein unbeſchreiblicher
Jubel empfing Jhn und begleitete Jhn auf dem Wege
zur Kirche und von da zurück bis zu Seinem Palais
es war der unverkennbare Ausdruck innigſter Liebe und
Hingebung, der ſich in dem tauſendſtimmigen „Zijr
(Vivat) und auf den freudeſtrahlenden Geſichtern der
zahlloſen Menge kund gab. Der Koönig war ſichtlich
angegriffen von dieſen einſtimmigen Beweiſen der Ver
ehrung und des Vertrauens. Die Proklamation des
Koönigs, die in allen Theilen der Stadt von einem
Herold verkündet wurde, fand eine allgemein günſtige
Aufnahme, und darin beſonders die Stellen, welche
von dem Schutze der Religion und der desfallſigen
Vorſorge des Königs in Bezug auf ſeine Nachkommen,
von der Sorge fur Schulen und Handel und von der
Amneſtie ſprachen. Alles drängte ſich mit Ungeduld,
„die Worte des Königs zu erhalten“, und ich habe die
Proklamation bereits in mehreren Hauſern gleich einer
Reliquie im Zimmer angeheftet geſehen. Des Abends

war die ganze Stadt bekeuchtet, wobei ſich beſonders
das Haus des öſterrekchiſchen und preußiſchen Geſand
ten ſo wie das des Herrn Kantakuzenos auszeichneten.
Der König ging des Abends, nur von zweien ſei-
ner Diener begleitet, durch die Stadt Jubel und nie

verſtummende freudige Zurufe begleiteten den König
auf jedem Seiner Schritte. Auch Feuerwerke fehlten
nicht zur Verherrlichung des Feſtes. An dieſem
Tage ſo wie an den folgenden war Tafel bei Sr. Maj.,
wozu die Mitglieder der Regentſchaft, die Glieder des
diplomatiſchen Korps, die höheren Staats- Beamten
des Civil und Militairſtandes c. geladen waren.
Am zweiten Tage gab die Stadt Gemeinde einen Feſt
ball, dem auch Se. Maj. der König zur großen Freude
der Anweſenden beizuwohnen geruhten. Die beiden
Militair- Muſik Korps ſpielten dabei abwechſelnd,
und die reichlich geputzten Griechinnen wußten ſich gar
lieblich und anſtändig in den Walzern und Kontre
Tanzen zu bewegen. Auch dem von einer meiſt aus
deutſchen Offizieren beſtehenden Geſellſchaft vor der
Stadt im ſogenannten grünen Baume veranſtalteten



Feſtſchießen geruhten Se. Maj. beizuwohnen, und an
dem im Freien arrangirten Tanze Theil zu nehmen.

Vermiſchtes.
Am 30. Mai hat in Elberfeld ein Seiden-

wirker ſeine Frau, mit welcher er bereits 28 Jahre
verheirathet war, erſchlagen. Sie hatte ſich ſeit etwa
12 Jahren dem Branntweintrinken im hohen Grade
ergeben, und lief im betrunkenen Zuſtande mit einem
Meſſer auf ihren Mann los, der, um ſie abzuhalten,
ihr ſo den unglücklichen Schlag verſetzte. Er wurde
in bewußtloſem Zuſtande arretirt.

Ueber ein kürzlich ſtattgehabtes furchtbares Erd
beben in Chili erfährt man, daß die Stadt Con
cepcion von 25,000 Seelen durch daſſelbe gänzlich in
einen Trummerhaufen verwandelt iſt. Die Anzahl der
Umgekommenen iſt noch nicht bekannt. Auch die Stadt
und der Hafen von Talcahuana nebſt etwa 30 Dorf-
ſchaften zwiſchen dem ſtillen Meere und den Andes ſind
untergegangen. Die erſte Erſchütterung fand am
20. Febr. ſtatt und waährte 45 Minuten. Berge und
Thaäler rollten wie Wogen, das Meer trat 25 bis 30
Fuß ber ſeine gewoöhnliche Höhe und riß nicht allein
die Trummer mit ſich fort, ſondern erreichte auch eine
Menge der flüchtigen Einwohner.

Bekanntmachungen.
Natürlich gebleichten weißen Leinölfirniß empfiehlt

billig Heinrich Keil, große Klausſtraße.
Gras- Verkauf.

Sonnabend als den 11. Juli, fruüh 10 Uhr, ſollen
auf dem Werder bei Merſeburg 50 Morgen Gras
in Kabeln meiſtbietend verkauft werden.

Schulenburg.
o Offene Commis Stelle. o

Fuür ein lebhaftes Tuch und Ausſchnittgeſchäft
wird gegen Zuſicherung eines angemeſſenen Gehalts und

guter Behandlung ein Commis geſucht, durch das allg.
Geſchäfts -Comptoir von

C. Weinert's Wwe. Sohn in Leipzig.
Jn meinem Hauſe in der großen Ulrichsſtraße

No. 6., iſt noch eine Wohnung und ein ſchöner geräu-
miger Laden, zu jedem Geſchaft paſſend, zu vermiethen
auch können zum Material und Sehnitt- Geſchäft die
nöthigen Utenſilien gegeben und die Wohnung ſofort be
zogen werden.

Anton Zeiz.
Bekanntmachung.

Bei der Kirche zu Prieſter liegen gegen ausrei-
chende hypothekariſche Sicherheit 200 Thlr. Cour.,
welche einer ſobaldigen Kundigung nicht unterworfen
ſind, zum Ausleihen bereit, und iſt das Nähere dar
über beim Kirchen Vorſteher Peter in Prieſter zu
erfahren.

Aechtes Baierſches Lagerbier vom Faſſe, à Flaſche
4 Sgr., von vorzuglicher Güte, iſt zu haben bei

Guſtav Rinck.

8

Unter gefälliger Theilnahme einer großen Zahl der
hieſigen geehrten Kunſtfreundinnen und des akademi-
ſchen Sing Vereins, und unterſtützt von mehreren aus
wärtigen Tonkunſtlern, werde ich am 2. Auguſt eine
religiöſe Muüſikaufführung zur Vorfeier
des Geburtstags unſeres allverehrten Kö
nigs veranſtalten. Der Königl. Generalmuſikdirektor,
Hr. Ritter Dr. Spontini, hat die außerordentliche
Güte gehabt, mir, in Folge des an ihn ergangenen
Wunſches mehrerer hieſigen Muſikfreunde, den großen
Feſthymnus

„Heil dem Könige“
zu dieſer Muſikaufführung zukommen zu laſſen, mit
welchem derſelbe das große Muſikfeſt im Jahre 1829
eröffnete, und welcher bekanntlich mit ſo allgemeinem
Enthuſiasmus aufgenommen wurde, daß er am Zten
Tage des Muſikfeſtes wiederholt werden mußte. Ein
Hymnus von Haydn, ein Hymnus von Mozart, drei
ältere Compoſitionen des Halleluja, die eine aus dem
7ten, die zweite aus dem 13ten, die Zte aus dem
15ten Jahrhundert, an welche ſich das große Halleluſa
aus Handels Meſſias anſchließen wird, und der 65ſte
Pſalm von Reichardt, werden den übrigen Jnhalt dieſer
Feſtmuſik ausmachen. Dies Einnahme ſoll zu einem
gemeinnuützigen Zwecke verwendet werden.

Das Nähere werden die gewöhnlichen Anſchlagzettel

mittheilen. Naue,.
Um Jrrungen zu vermeiden, erkläre ich hierdurch

öffentlich, daß ich an der fur den 1 ſten Auguſt ange
zeigten Muſikauffuührung keinen Theil habe.

Naue.
Die neueſten Pulverhörner in Horn und Kupfer,

Schrotbeutel, KupferhütchenEtuis, Jagdpfeifen, ver
kauft zum billigſten Preiſe

Franz Vaccani.,
Créèpe Cravatten neueſter Façon à 173 Sgr. bei

Franz Vaccani.
Diejenigen, welche an den Nachlaß des Profeſſor

Dzondi Anforderungen zu haben behaupten, werden
erſucht, dieſe dem Herrn Juſtiz-Commiſſar Mänicke
hierſerbſt unter Anzeige des Grundes derſelben und Bei-
fügung der Beweismittel binnen 14 Tagen genau anzu
melden. Auch wird den Schuldnern des Pro-
feſſor Dzondi bemerklich gemacht, daß die Zahlung
der dieſem ſchuldigen Summen guültiger Weiſe nur an
deſſen Witwe geſchehen kann und werden alle diejenigen,
welche an denſelben für ärztliche Beinöhungen oder aus
einem andern Grunde etwas verſchulden, erſucht, dieſe
Schuld an dieſelbe binnen 4 Wochen abzufuhren.

Halle, den 6. Juli 1835.
Die verwitwete Profeſſor

Dzondi.
S Es ſoll auf dem rothen Hauſe den Sonntag, als
den 12. Juli, das zweite Kirſchfeſt gehalten werden,
wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Bröomme.
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Ein Gaſthof Schenk oder Landgut wird fur 4 bis
500 Thlr. jährlichen Pacht ſofort zu pachten geſucht
durch das CommiſſionsBüreau von J. G. Fiedler,
Stadtfleiſchergaſſe No. 151.

400 Thlr. unmuündiger Kindergelder ſind auf Grund
ſtucke auszuleihen. Wo? erfährt man beim Herrn
Aktuarius Dancker, Ranniſche Straße No. 505.

Während meiner Abweſenheit von Halle werden
alle Briefe und Geldzahlungen an meinen General
Mandatar, Hrn. Nagel, Stadt Fleiſchergaſſe No.
152., abgeliefert.

Dr. Weidemann.
So even iſt erſchienen und vei C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle zu haben:
Ad sacra Pentecostalia pie celebranda Acade-
miae Pridericianae utriusque Halis consociatas
Prorector cum Directore et Senatu cives in vi-
tat interprete D. Chr. Prieder. Fritzsche.
Inest: de v n Jesu Christi commen--
tatio prior.

gr. 4to. Preis 5 Sgr.
1000 Thlr. 500 Thlr. und 800 Thlr. ſind gegen

hypothekariſche Sicherheit auszuleihen, durch den Com-
miſſionair Louis Supprian, Leipzigerſtraße
No. 297.

Ein junger Menſch, welcher eine deutliche, korrekte
Hand ſchreibt auch fertig rechnet, wuünſcht als Privat
Sekretair oder in einer ähnlichen Beſchaftigung ein Un-
terkommen, und bittet, im Fall ein ſolcher gebraucht
wird in ſeine Wohnung am Töpferplan No. 1573.,
gütigſt zu ſchicken.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. ws Pr. Cour,.

d. 7. Juli 1885. a Br. G. z Br. G.
St. Schuldſch. 1014 100 Oſtpr. Pfandbr.) 101Pr. Engl. Ob, 304 984 984 n. ander o
Pr.-Sch. d. Seeh. 615 602 Kur u. Nm. do. 41024
Km. Ob. m. l. C. 101 1004 Schleſiſche do. 4 11063
Nm. Jnt. Sch. do 4 1005 rückſt. C. d. Km. 84
Berl. Stadt Ob. 4 1014 100 do. do. d. Nm. 834
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 84Elbing. do. 45 do. de d. m 84
Danz. do. in Th. 41 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1102 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 6. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 32 33 thl. Gerſte 26 thl.Roggen 32 34 Hafer 194 22
Waſſerſtand der Eibe bei Magdeburg

am 6. Juli 44 Zoll unter 0,
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Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 3, Juli. Jn Folge der ſo

anhaltenden regnigten Witterung iſt Weizen dieſe
Woche leicht verkäuflich geweſen und Markſcher ſo wie
Mecklenburger faſt ganz, zur Konſumtion und Speku-
lation, geräumt worden was von der ſchwachen Zu
fuhr noch unbegeben iſt, wird höher im Preiſe gehal

ten. Auch Roggen hat aus gleichem Grunde mehr
Kaufluſt gefunden und die Konſumenten ſtehen willig
die beſtehenden Preiſe zu. Gerſte iſt faſt gar nicht
eingetroffen, hat aber auch keine Froge gefunden. Ha
fer hat nur bei Kleinigkeiten die letzten Preiſe bedun
gen. Jn Erbſen und in Bohnen kein nennens
werther Umſatz. Rappkuchen und Leinkuchen
unverändert.

Vom Rhein, d. 26. Juni. Die günſtigen
Erwartungen, die man ſich hier von der diesjährigen
Erndte gemacht hat, beſtätigen ſich nunmehr allenthal
ben höchſt erfreulich. Der Stand aller Feldfruchte
läßt durchaus nichts zu wünſchen übrig und wenn nicht
außerordentliche Unfälle eintreten, ſo iſt eine mehr als
je geſegnete reichliche Erndte unzweifelhaft. Auch vom
Obſte aller Art verſpricht man ſich im Allgemeinen einen
recht gunſtigen Ertrag, obgleich an einigen wenigen Or-
ten das Kernobſt minder gut einzuſchlagen ſcheint.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Noer m. Fam.
u. Hr. Graf v. Eynert m. Fam. a. Mecklenburg.

Hr. Graf v. Schulenburg a. Vitzenburg.
Hr. Kfm. Schoch a. Magdeburg. Hr. Rentier
Meyer a. Berlin. Se., Exc. der Gen. d. Jw
fanterie, Hr. v. Jagow, a. Magdeburg. Hr.
Rittm. v. Rudolphi a. Magdeburg. Hr. Baron
v. Eberſtein m. Fam, a. Potthorſt. Hr. Kaufm.
Hendel a. Frankfurt a. M.

Stadt Zuürch: Hr. Bergwerksbefl. v. Eichhoff a.
Köln. Hr. Kaufm. Bernhardt a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Crudetius a. Potsdam.

Goldnen Ring: Frau Oberamtm. Nebelung a.
Helfta. Hr. Schullehrer Knauf a. Querfurt

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Gerhardt a. Mag-
deburg. Hr. Oberamtm. Krumbhaar a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Kitzing a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Große a. Halberſtadt. Hr. Prem.
Lieut. Kummel a. Dresden.

3 Schwänen: Hr. Part. Pflume a. Salze. Hr.
Fabr. Albrecht a. Altenburg Hr. Dr, mod.
Güchel a. Naumburg in Baiern.
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